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Neue Herbst- Cafhmeres— 

-— Kleideistofke kueI ihrrbsi nnd Winter-— Singen- 

Um das Geschäft ins Geleife zu bringen, werden ietzt viele spezielle Baraains osserirt 

Nummer 2874. 

H1892 
Neue Herbst- Henkiettus— Neue französi sche Serge —- Neuc fchottifche Cheniots — Neue Bcdford Cords — Neue schottischc Plaids —- Neue fratczdsiiche Kleider. 

WJOUUFHZHOW der Erste in niedrigen Preier WHOJIUFIIZHOIII 
Eine L ot Ungefähr 90 Stück) französische Setge Plaidg in 

allen und den neuesten Farben, voll 33 Zoll breit, welche nie unter 
45 Ceutg verkauft wurden. 

Wolffons Preis 30 Ceuts die Yard. 
Eine Lot (42 Stücke) extra-feine importirte Dteß Plaidg in 

den denkqu schönsten Meiji«-m 42 Zoll breit vollauf, 75 Centg 
werth. 

Wolssons Preis 49 Cents die qud. 

C i n e L of (53 Stück), eleganteste französifche Plan-T 42 Zoll 
Ptåith sammin reine Wolle, die wenigstens einen Dollar bringen 
o en. 

Wolssons Preis 65 Centö die Yard. 
Eine Lot (50 Stücke) Englische Twill Caihmereg, doppelte 

Breite, in den neuesten Heebstmusterm Waare, die in allen Geschäf- 
ten alg ein Bargain zu 15 und 18 Cents die Yard angeht-ten wird. 

Wolffons Preis IV Cenis die Yard. 

Eine Lvot (70 Stück) TricvfstofL doppelte Breite in den neue- 
sten Schaftirungen von braun, grau, blau, grqnat 2c. und in Mifchs 
ungen von braun und Ledetfatde. Preis anderwärts 35 Centg. 

Wolfsous Preis 27 Cents die Yard. 

E i u e L o t (47 Stück) Echte impoktiite Bedfokd Cokd Suitiugg 
in den neuesten und moderusten Schattirungen. Die bedeutendsten 
Geschäfte im Osten offeriten diese Waqre zu 68 Centg als Batgain. 

Wolffons Preis 50 Cents die York-. 

E i u e L ot wo Stück) Vctgc Suitiug at- Iigukeu und Streife- in gemischten, grauen und lebetfatbenen Scheinbar-sen- qusq O- nete Stoffe für diese Jahreszeit; gewöhnlicher Preis 20 Ctz. pee Ird. 
Wolssous Preis 12i Geists die Yakh. 

E i n e L ot (44 Stück) Plaid Flaunel Samt-G doppelte 
Breite, extra Qualität, vorzüglich geeignet als dauerhafte Auftei- der und Schulkleider für Kinder. 

Wolffous Preis 29 Geists die Yard. 

Proben werden frei an auswärtige Kunden verfandt. Briefliche Beftellungen werden sofort nach Empfang ausgeführt. 
Anf nnferen Verkaufstifchen findet man eine bedeutende Auswahl der feineren Kleiderstoffe der bekanntesten Fabrikanten. Viele der populärsten auswärtigen Fabrikate werden nur allein von uns importirt und zum Verkan ausgebotem D i e n eu e st e n M u st e r in Kleid e r b es a h. Das Neneste in einheimifchcr und importirter Novität von Passementeeiem Einfaßband, gesticktem Kleidcrbefatz, Federcüfchen Ic. Ic. Erkundigt Euch nach nnferen Preisen, ehe Jhr anderswo kauft. 

Jeden Freitag «BAKC-AIN Des-IT 
L- WOLFSCN- MADE PLAZDYESAN ANTCNIO- TM 

Genau-genug 
Roman von Emile Erhard. 

Entfernqu 
Das wiirde mir gar nicht angenehm 

fein, entgegnete Lance ruhig, zog sein 
Partemonaie und reichte dem Manne 
einen Thaler, worauf er hinzufügte: 
Jn ungefähr einer Stunde bin ich wie- 
der hier. 

Der Arbeiter sah der gemächlich da- 
donschreitenden Gestalt nach und schüt- 
telte den Kopf. 

Lance ging zurück, am Sulzbach ent- 
lang bis in das Billenoieriel und von 
dort in die Dauptstraßr. 

hier hielt er nor der Front des Hau- 
ses mit dem unangenehmen Seitensiiis 
gel- 

Es war Ae Wohnung des Baron 
Deim. « 

Er tiingelte fest laut, nach einer kur- 
zen Pause ein zweites Mal. 

Der bekannte Diener bffnete nnd sag- 
te, ehe er gefragt wurde- 

Der Derr Baron find nicht zu idrechent 
Jch habe Sie nicht danach gefragt, my 

boy und wollte Jhnen nur voritiufig 
auch nur eine Bestellung fiir Jhren 
Deren a-uftragen. Sagen Sie demsel- 
ben, daß ich dort driiben in der Resiaus 
ration den Zeitpunkt erwarten würde, 
wo der Derr Baron zu sprechen sein 
wird. auch morg n und so lange, bis 
ich ihn efnrochen abe. Jch habe Zeit, 
gieng ame ist Lance, sagen Sie ihm 

a 
Damit wandte er sich nnd trat mit 

tPsientation gegenüber in die Restanras 
on. 
hier bestellte er ein Frühstück und ließ 

es sich in einem kleinen, nach ver Stra- 
ße hinansfiihrenden Zimmer serviren, 
weiches er bereits am Tage zuvor, nach 
seiner zweiten Visite bei Dei-n, besich- 
tigt hatte. Er befahl unter keinen Um- 

istät-Indien gestört zu werden und schloß 
e n. 

Nachdem er fich bin und wieder am 
Fenster gezeigt und dort einen Vorhang 
in der Weise vorgezogen hatte, als ob 
ex Mk dahinter einen Odservationsboi 
sien einrichte, nahm er in aller Ruhe sein Iriihßiick ein. 

Dann blieb er aber noch kurze Zeit 
in dein Zimmer, septe auf die Stelle 
feines Dieses eine weiche Pelzmitse, die 
er unter fernem Paletotoerborgem mit- 
gebracht hatte, auf seinen buschigen 
Konf, zog sie tief in die Stirne und bffs 
nete die Thüre zum Korridor. Der 
Dausgang war leer, zu so frither Stun- 
de pflegten sich keine Gaste einzufinden 
und die Bedienung hatte die warme 
Miche oder das große Reftaurationss 
zinnner ausgesucht. 

Vorläufig fchloß Lance das Zimmer 
von außen, zog den Schlüssel ab, steckte 
ein Stückchen dunkles Papier in das 
Schlüsselloch und ging leise den langen 
Sang hinab dis auf den kieinen lhof, 
der Hinten durch die Stalle eines Lohn- 
tnts ers in Verbindung mit der näch- 
sten Parallelstrasie stand- 

Dier wußte er genau den Weg nach der eben erfi verlassenen Villensiraße nnd don da nach dem Sulzbach. Ehe 
er in den Gesichtskreis des hausen Nu- 
mero neun trat, zog er den Paletot aus, 
rollte ihn zusammen nnd faßte ihn wie 
ein Patet unter den Arm- 

Schwerfiiiligen Schrittes rrreichte er 
den Schuppen, den er, ohne sich umzu- fehen, betrat. Dort zog er feinen Rock 
wieder an und nahm auf einem holzi bloek Plai. 

Der Arbeiter war nicht mebr da,anch 
das andwerkzeug war verschwunden. f Es s ien indes unserem Bekannten sos 
liebstei zu sein. 

« » t der Ansdauer eines Jndianers 
saß er hier nun eine Stunde und länger, » 

die Augen auf das Parterre des Hauses 
Rumero neun gerichtet. 

Dort regte fich nichts. 
fis fo leidenschaftlich-r Raucher derj 

gute Herkules sonst auch war, hier blieb 
ihm jede Versuchung fern. 

Da bssnete sich drüben an dem beob- 
achteten haufe die kleine Dinternforte, 
der bekannte Diener mit dem glattge- 
gefcheitelien schwarzen Daar trat her- 
aus, blickte um sich und ging wieder in 
das bang zurück. 

Einige Minuten darauf bot sich in 
der Fassung derselben Thüre die graue 
Gestalt des Baronz den aufmerksamen 
Blicken Lanceg. Dieser erhob sich, in 
dem dunkle-Schuppen unerkennbar,mit 
einem unwillkürlichen Laut der Befrie-! digung. . 

Der Baron hatte, wie es seine Ge- 
wohnheit war, den Hut etwas tief seit- 

: wittts in die Stirne gedrückt, das Mon- 
oele im Auge und zog sich die Hand- 
fchuhe an, während er den Seitenflügel 
des Pensionatg betrachtete und mit je- 
mandem sprach, der sich hinter ihm be- 
fand, aber unsichtbar blieb. 

Lanee wartete- 
Endlich war der letzte Knon ges af- 

ien und die Konversation beendet-. iei 
Thüre wurde zugezogen und der on; 
verfolgte in behaglich wiegender Be- fwegung langsam den schmalen; schnee- 

Ibedeckten Fußpfad, der sich zwischen den 
Gärten an den Zitnnen hinzvg. Er 
hatte im Zickzack mehrere solcher Ein- 
friedigungen zu dassiren, ehe er den 
Schuppen erreichte, mußte aber noths 
wendig an demselben vorbeikommen. 
Ehe er jedoch diesen Platz erreicht hatte, 
trat Lance aus feinem Versteck heraus 
und ging dem Baron langsam entgegen. 
Deim siunte offenbar, setzte dann aber 
feinen Weg fort. Auf einige Schritte 
Entfernung hob Lance die Mütze. 

Jch heiße Laute, mein Herr, nnd 
wünsche mir Glück, daß unsere Inten- tionen uns hier zusammenfuhren 

Ohne den Gruß zu erwidern. bis-b 
der andere stehen in ossendarer Ueber- 
raschung, die er jedoch hinter einer in- 
fol- nie-s Miene zu verstecken suchte: 

deri. Gott, wag wollen Sie von mir? 
Lance blickte ihn herausfordernd an. 
Vor allem gab ich mir die Ehre, Sie 

zu begrüßen —- der Baron faßte an den 
hat — sodann aber habe ich einen Auf- 
trag von- Rittmeiftervon Rekow in ei- 
ner Angelegenheit, die Ihnen wohl nicht 
fremd fein dürfte. 

Aber ich bitte Sie, das ist doch keine 
Manier-, mich hier zu überfallen·— wie 
ein Wegelagererl 

Jch habe Sie davon henachrichtigen lassen, daß ich Sie unter allen Umstän- 
den erwarten würde. mein Derrl Der Baron lehrte den Ungeduldigen nnd Gelangweilten heraus. 

Sie können doch unmöglich verlan- 
gen, Geichäftsangelegenheiten auf offe-« 
Straße zu verhandeln ? 

Es scheint mir allerdings dag Zim- 
mer der geeignetere Ort zu fein und ich bin ganz bereit, Ihnen in Jhte Woh- 
nung zu folgenl 

Die Ruhe des großen, pflegmatifch 
ausfchauenden Mannes schien den Ba- 
ron zu reizen. Er steigerte feinen Tone 

Mein Herr, ich begreife nicht, mit 
welchem Rechte Sie mich mit Jhren oder 
Jhree Freundes Angelegenheiten ver- 
folgen, ich habe mit Jhnen beiden durch- 
aus nichts zu ’thun, wag ich ja auch 
deutlich genug zu verstehen aab nnd er- 
suche Sie, mir Plan zu machen, ich bin 
passiv-habe Geschäfte. 

Gortfeßnna folgt.) 

IT Laßt Eure Anzitae bei Pun- 
c o a st et- S o h n anfertigen. Jhr fin- 
det dort eine große Auswahl vorzügli- 
ches Stoffe; man liefert gute Arbeit 
und Alles sitzt vortrefflich. 

—- -—-«-.-I—————— 

Etundetgeatnnnrs s Uebers-animqu 
Win. Kühn an Adolph Wernette, Grundstück an der Ecke von Mesquite- 

und Montana-Straße 8450. 
Joseph Fleischer an Frnnk Judit- 

Grundstück an Olive-Straße. 81,200. 
Aloig Walther jun. an John Kinnev, 

Iruåndstitck an South - Laredo iStraße. 
77 

Taaes -f Reutgkeitem 
Jnland. 

— Während der letzten Berichtswoche 
landeten 10,204 Zwischendecks - Passa- 
giere in der New Yorker Barge-Osfice, 
gegen 8,537 in der entsprechenden Wo- 
che des Vorjahres. 

— Aus Washington wird mitge- 
theilt, daß der Pensions Kommissar 
Raum sein Amt niederzulegen beab- 
sichtige. 

—- Der Ex- Kongreßrnoun Kerr von 
Pennsylvanien. der Vorsiyende des de- 
mokratischen Exekutiv Komitös jenes 
Staates, wird als Nachfolger des ver- 
storbenen William L. Scott zum Mit- 
gliede des demokratischen National- 
ExekutivsKomitös ernannt werden« 

— Große Thütigkeit herrscht in den 
Mariae-Docks bei New York. Sieben 
Kriegsschisse werden zur Verstärkung 
des Geschwaders im Stilleu Ocean 
ausgerüstet Davon sind 4, nämlich 
die Stohltreuzer »Baltimore«, »San 
Francisco« nnd »Yorctown«, sowie das 
eiserne Kanonenbovt ,,Marcer«, mo- 
derne Schluchtschifse ersten Ranges. 
Die drei anderen sind ältere Kriegs- 
schisse von Holz und ohne Panzeruug. 

— Die Cherokesen sind seht geneigt, 
die im vorigen Jahre abgebrochenen 
Verhandlungen über den Verkauf ihrer 
Litudereien wieder auszunehmen. Der 
Hituvtling Mayo wird in seiner dies- 
jtthrigeu Botschaft an die Legislatur in 
Talequah den Verkauf empfehlen. 

— Aus St. Paul wird gemeldet, 
daß in der Nähe der cauadischen Grenze 
der erste Schnee dieser Saison gesal- 
len sei. 

— Jgnatius Donuelly, der vielge- 
nannte Volkspartei - Führer, hat ein 
neues Cirtular an die Former der Wei- 
zen-Distritte erlassen, in dem er sie be- 
fähika ibfcn Weshpr Rom Mose» su- 

rückzubehaltem da ste dann höhere 
Preise erzielen könnten. 

—- Der chinesische Bice - Konsui in 
San Francigco will ermittelt haben, 
daß in WallasWallasCouuth, Oregon, 
vor 4 Jahren 34 Chinesen von Cowdohz 
ermordet und um Goldstaub im Wertbe 
von ca. 865,000 beraubt worden seien. 
Der VicesKansul Kee will Nichts un- 
versucht lassen, um die Mörder zur Re- 
chenschaft zu ziehen und Schadens-sah 
für ihr Verbrechen zu erlangen. 

Ausland. 
— Das aus gemischtem Mehl herge- 

stellte Contmiß - Brot scheint stch doch 
nicht bewährt zu haben, man hat es 
wieder durch das bisher übliche dunkle 
Roggenbrot erseht. Uebrigens scheint 
es, als ob das Ergebniß der diegjührii 
gen GetreidesErnte in Deutschland nach 
den neuesten statistischen Erhebungen 
doch nicht ganz so schlecht ist, wie an- 
fänglich geglaubt wurde. Schicchi ge- 
nug ist die Ernte freilich immer noch. 

i— Das Auswttrtige Amt der deut- 
schen Reichgregierung verlangt größere 
Bewilligungen stir den »Geheimdienst«, 
da demselben jth nicht mehr die aus 
dem Weisensonds herrührenden Mittel 
zur Verfügung stehen. 

— Jn Buenog Ahreg ist die erste 
Abtheilung der von Baron Hirsch nach 
Argentinien gesandten russischen Juden 
eingetroffen, bestehend aus 150 Fami- 
ten. 

—- Vor einigen Wochen traf in Wien 
die Nachricht ein, der Erzherzog Johann 
Salvator, aliag Johann Orth, sei nicht 
nur am Leben, sondern habe sich auch 
in den Reihen der Trupven der chileni- 
schen Congreßpartei an den jüngsten 
Kamper detheiligt. Die Geschichte 
klingt zwar sehr romantisch- wird aber 
doch vielfach geglaubt, da man eden 
trog aller Nachforschungen noch keine 
Spur von dem Fahrzeug bat auffinden 
können, mit dem er im Juni vorigen 
Jahres von Entenadm einem Hafen in 
der Nähe von Buenog Ahres, abgefahs 
ren ist. Es heißt jetzt, er habe sein 
Schiff, die «Santa Margherita«, aus 

hoher See, nachdem er seine Matrosen 
durch Spanier ersetzt hatte, mit einer 
anderen Farben anstreichen lassen nnd 
habe den Namen desselben geändert. 
Auf seinen Jrrfahrten sei er dann in 
einen Daer der Congreßnariei in Chi- 
li eingelaufen, wo er nnd seine Ladung 
mit Freuden aufgenommen worden sei- 
en. Jn der Dofburg soll Niemand so 
recht an seinen Tod geglaubt haben. 
Vor etwa 8 Tagen traf in Wien ein 
junger Chilene ein nnd schrieb sich als 
Garcias Manns ins Fremdenbuch des 
Hotels ein. Derselbe begab stch nach 
der Hofburg, wurde dort vom Kaiser in 
Audienz empfangen und blieb über eine 
Stunde bei demselben. Wie man 
glaubt, hat er dem Kaiser wichtige 
Nachrichten non Johann Orth gebracht. 
Gerüchtroeise verlautet, daß Legterer 
bald wieder öffentlich aufireten werde. 

— Eine reiche und etwas-excenirische 
Dame, die kürzlich in Paris gestorben 
ist, bat die Summe von lz Millionen 
Franken testamentarisch für denjenigen 
Franzosen vermocht, der mit einer Ab- 
iheilung von mindestens 500 Franzosen 
tiefer als bisher irgend Jemand in das 
Jnnere non Afrika eindringen nnd mit 
mindestens der Dülfte seiner Leute wie- 
der zurückkommen werde. Die Ber- 
tvandten der Verstorbenen haben das 
Testament angefochten. 

— Der Schwächeznstand des Papstes 
Lea xllL verschiimmert stch derart, 
daß man in seiner Umgebung das 
Schlimmste befürchtet. 

———.O.o.—— 

Giftige Dünste nnd ihr Gegenmitteb 
Die Morgen- und Abendnebel, welche in malarias 

durchsenchten Gegenden die Atmosphäre erfüllen, tön- 
nen nicht ungestraft eingeathmet werden. Es bedarf 
einer Schu we r, um die ge ahrlichen Miasmen, rnit 
denen sie ge chwangert sind, barmlos zu machen. Das 
sicherste nnd zuträgiechste Geileenmittcl ist Hostekter’s 
Magenbiiters. Es ist ein S ittel gegen das bereits 
eingeathmete Gift, das dessen schädliche Wirkungen 
vollständig paralnsirt. Es giebt kein Präparat, das 
sich bei Leuten, welche giftge chwångerte Luft einathmen 
oder miasurenerfülltes asler trinken müssen, so 
zeilsam und nutzbringend erwiesen, als das Bitters- 

S allein nentralifirt die sonst unwiderstehlichen An- 

NiFe des in der Luft lancrnden Feinde-s vollständig. 
niedler im neucultuotrtetn Land, Arbeiter an 

großen Canalsyfternen (narnealich aus der Landenge 
von Vanania). westliche Pioniere nnd Ernigranten, —- 

kurz Alle, welche malakiösen Einflüssen in der Luft 
oder dein Wasser ausgefeht sind, finden in ibin ein 

Begenbringcndes Gegenmittel, eine zuverlässige Ge- 
undbeitswebr. Störungen des Magens, der Leber 

nnd Eingeweide, die rinne, Nbeuinatismuö nnd 
Nierenleiden werden durch das Bittens knriri. 

T e x n s. 

—- Der Export von nnd der Jmport 
nach Mexiko itber Laredo während des 
Monats August repräsentirt einen Werth 
bon rund 81,000,000. 

—- Die Countybehbrbe von Bandera 
County hat das von den Konttattoren 
Ed. Braden Fx Söhne erbaute Event- 
hang übernommen. 

— Die allgemeine Aufmerksamkeit 
nnd der Unternehmungsgeist sangen an, 
sich wohl hauptsächlich in Folge der 
günstigen Ergebnisse, welche die Unter- 
suchungen des geologischen Staatsbet- 
reaus im Lause der letzten Jahre gelie- 
sert haben, stch mehr den Mineralschits 
sen zuzuwenden, welche Tean in so 
reichen Fällen unter seinem Boden birgt; 
auch bei auswärtigen Geldmännern sin- 
den dieselben mehr und mehr Beachtung. 
Einen Beleg dasltr bringt wieder eine 
Korrespondenz aus Grabam. Seit eini- 
gen Tagen, so meldet dieselbe, befinden 
sieh hier die Vertreter einer Kapitalisten- 
Gesellschast uns Denver, Colotado,wel- 
che zn dem Zwecke gekommen find, sich 
an Ort nnd Stelle die Kohlenschitye 
von Young County anzusehen und wie 
es den Anschein hat, sind sie zu dem 
Entschlusse gekommen, einen nicht unbe- 
trüchtlichen Betrag in Kohlenminen an- 
zulegen und an die Ausbentung unseieg 
Kohlenschoszeg zu gehen. 

— Der Schwert-Verein in Victoria 
hat durch ein Amendement zu seinem 
Freibrief sein Stammkapital auf 8!0,- 
000 erhöht. 

.»—.·...»- 

tei- Pancoast ö- Sohn sind 
die Agenten fltr die berühmten Stutt- 
garter Gesundheitg«Unterkleider. Ver- 
sucht sie; fte sind die besten im Markte. 

’..-—.—.«.«.. .«.:-.«4-«...x.--.-. 
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Eine poetische stritti. 
Der im Jahre 1806 bei Saalfeld ge- 

sallene Prinz Louis Ferdinand von 
Preußen, ein Sohn des Prinzen Fer- ; 
dinand, Bruders Friedrich des Großen, j 
Faite in seiner Jugend die Schweiz, 

rankreich nnd Italien besucht. Wäh- 
rend seiner Abwesenheit kaufte sein Va- 
ter in der Nähe Berlins, vor dem 
Brandenbur er Thore, eine hübsche,« 
ländliche Be itzung, ließ dort ein Schloß 
bauen und einenweitläusigen Pakt und 
Garten anlegen; es ist dies das heute 
noch vorhandene, hübsch gelegene 
Schloß Bellevue im Th ergarten bei 
Berlin. 

Nach ter Zurückkunft des Prinzen 
Louis sagte der Vater zu ihm: »Nun, 
mein So n, Du hast ohne Zweifel auf 
Deinen eisen auch manche große Gär- 
ten und Anlagen gesehen. J abe 
unterdessen auch so etwas ges a en, 
und ich möchte beinahe· bezweifeln, daß 
Disi etwas ähnlich Schönes gesehen 
hat« 

Man snhr nach Tische hinaus. Der 
Prinz besah die Anlagen, und obwohl 
er Alles recht hübsch fand, so mußte er 
im Stillen doch ü er die außerordentlich 
kleinen Berge, Seen, Felsen, Grotten 
und Einfiedeleien (wovon jetzt nur noch 
wenig vorhanden ist) lächeln, welche 
man mühsam angelegt, und die ihm ge- 

en das, was er anderwärts gesehen, echt winzig erscheinen mußten. Jn- 
defsen schwieg er, und man setzte sich 
zum Mittagessen. Da brachte ge en 
das Ende der Tafel der Kastellan es 
Schlosses dem Vater des Prinzen ein 
Papier, welches man beim Eingange 
des Schlosses angeheftet gefunden; es 
enthielt folgende vom Prinzen verfaßte 
Verse: 

»Es wird hier Jedermann gebeten, 
Die Berge ja nicht platt zu treten ; 
Auch dürfen keine Hunde laufen, 
Sie könnten leicht den See aussaufen ; 
So unbescheiden wird wohl Niemand sein 
Und stecken eine Grotte ein.« 

Ein trefflicher Yachxizwxienit 
Das Pariser Blatt »Jnformation« schreibt über die Gesundheit des Kaisers 

von —- China, im Anschluß an andere 
KaisersBulletins verwandter französi- 
scher Zeitungen : 

M o n t a g. Der Kaiser ist trank. 
Dienst ag. Wie wir bereits vor 

vierzehn Tagen zu melden in der Lage 
waren, ist der Kaiser von China gestern 
gestorben. 

M it t w o ch. Der chinesische Kaiser 
ist dermaßen gestorben, daß er noch jetzt 
andauerud das Bett üten muß. 

D o n n e r st a g. ie Halsshmptoine 
beunruhigen nach wie vor die behandeln- 
den Aerzte des Kaisers. Dieselben ha- ben sich infolge dexsen entschlossen, beide 
Beine in Gipsver and zu legen. 

Freitag. Der Kaiser hat heute 
Vormittag einen mehrstiindtgcn Ritt 
unternommen und erledigte hierauf die laufenden Regierungsgeschiiftez sein 
Zustand ist hoffnungslos. 

S o n n a b e n d. Da sich der Typhus 
neuerdings verschlimmert hat, ist der 
Kaiser von China heute abermals seinen 
Leiden erlegen. 

S o n n t a g. In Ergänzung unserer 
gestrigen Nachricht haben wir mitzu- 
theilen, daß der Kaiser sich noch immer 

nicht völlig erholt hat. Nach der Diag- 
no e der Aerzte eidet der Kaiser an 
hartnäckiger Schlaflosigkeit, welche eine 
Erneuerung des Gipsverbandes um 
beide Schultern zur Nothwendigkeit 
macht. 

M o n ta g. Die Cholera des Kai- 
sers gibt zu Besorgnijsen Veranlassung- 
In dem heutigen Ei iiuisterrathe, dem 
der Kaiser persönlich präsidirte, fiel sein 
schlechtes Aussehen auf- 

Auch ein Trinl eld. Kellner: 
»Da fehlen ja no) fünfzig Pfennig 
am Betrag der Rechnu11g1« —- G a st: 
»Das ist fiir die Bedienung l« 

—- Dem König von Aschanti sind 3,333 Frauen erlaubt. 

M ««I«IIH III oraatiuaal Honi, 
« 7 

International G Orest Northetu Gift-W 
« Die iiitzefie, fchuellfte n. beste Bahn nach allen Mem Hie«sirekie « Linie « nach · Mexiko « via·Lareb-. 

Pullman Vuffet Schlafwageuzwischea Sau Autonio u. Si. Lauii ohne Wechsel 
Fahr - Piqu beginnend veu Io. Mai Izu-, 

Nach Norden —-Täglich. Rats CMPTIIUQ 
2 30 Nach-u ist-fahrt staat M .Uutuuft.12.1s Nach-. 9 40 Vom-. ,, Sau Luii otost , Mc , 7 35 Nachm. « ..... S s ..... ,, tm sam. 

1180 
B» , ....!iäoat:yy.... , THwa 11.05 arm. ..... are o ..... 

5 45 Vorm Mo Nachm. : Sau Inmi- : ask Los-. IMO Its- 9. 20 MS Abends ..... Unstiu ..... s« Mo Rath-. two « 1 15 Rachm- 2.05 Vorm. Ankunft ..... Hem- ..... xsbiahkt wo « I II .- 
7 .00 8.00 Vom. ,, ..... Dallai ..... » W 
5.50 5 .50 Botm...1(ilesttue Dle 
e.80 Zog-m 2. 05 Fachm. : trägsten-F .. : II hä- V 10 »Diss- 1.35 a m. 7.10 achtu. » e M - 9·00 » 9 45 Vom ,, Mem-hie : me Mi- 7.4o sie-. 
o.20Borm. 7.45 , « ....St. Luni-..» , 800 OW- 4.50 Nachm. 4.50 Nachm. ,, ..... chieass ..... « V 00 Ms VOU M 
3.10 ,, 2.45 Vorm , LIan visTcylor. , 12-25 « LDM 7s10 

» 6.40 , ... Fort Deus ... , no M. o as Ost-. 
8-10 

» 8.50 » » ..... qua- ..... , im stach-. sc .a- , 4.40 
,, s. 35 ,, »Kann-i sitt« . UO - RUD- - 

Züge verlassen Sau Autoaio 
Mountaiu Bahn, 

Züge verlassen 
phis, St. Louis und weiser. 

Zäge verla Heu Sau Autonio um 9. 55 Var-. sit full-u V 
machen Verbindung mit Dukchischlafwagea nach Risiko bin R 

W· C. ZWEIF- 
ultes Ppstofsice 

Ali WILL 
General Passagietm Ageni, Palestine, Texas- 
— 

Tickets sigent 
Gebäude, Ulan Naza. scllklk stos, Reisender Fracht- 

um two Rath-m tut EIN-W bis St. DIE M Ist 
ebenfalls Kansas City via Destqu 
Sau autpr um s 45 vom» suche- der-muss nach Sirt-M Is- 

W bit stut- 
a ZMOCIQ 

Liset- 
smk Admi- cis-MUS- 

Agent, altes Pospfsieedsebäudh sicut Plcäksp S- III-Its klits- 
Issisi. sen-L VII-se lat, Dahin-, tin-. 

EMSIER F- WTIITZ 
führen das grüßte und billigste Lager von 

s MOEBSLNI 
in Sau Antonim 

13 Nord Alamo- und 12 Anna-Straße E 

Ja Folge deg überaus stillen Geschäftsganges dieser Jahreszeit 
gewahren wir allen Kunden bei Baarzahlmig 

einen Rabatt von 10 Prozent 
Unier Lager ist vollständig in jeder Richtung. Man komme 

und überzeuge sich davoul 

Sau Antonio öx Aransas Paß Bahn 
» 

MlssloN B,0UTE. 

Die Bahn durchschneidet den Südwesten, W 

—--———————»— den reichsten nndsfrnchtbarsnn Theil des States Texts 

Rockport nnd Corpus Christi an der Golf - Küste ind berühmt wegen ihres herrlichen Klimas, wegen der günstigen Gelegenheit zu jagen und 
zu fischen und wegen ihrer erstaunlich raschen Entwicklung. 

R. W. ANDREW8, J. Y. BASKIN. 
General Passagier-Agent, Lolaler Passagier- und Tickettssenh 

San Antonio Texas-· 


